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1. Zu diesem Heft 
 

 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 

 

in diesem Jahr haben wir den Jahresrückblick des TVN aufgefrischt. Dazu 

haben wir die Aufmachung etwas geändert und mehr Farbe ins Spiel ge-

bracht. 

 

Fünf Mitglieder aus dem seit Mitte des vergangenen Jahres bestehenden 

ĂTeam ¥ffentlichkeitsarbeitñ haben die Konzeption und die Redaktionsar-

beit übernommen: Jörg Angerbauer, Johannes Bauernfeind, Volker 

Fröscher, Carina Goldenbaum und Mathias Scham. 

 

Vielleicht haben Sie schon gesehen, dass das ĂTeam ¥ffentlichkeitsar-

beitñ auch den Auftritt des Vereins auf den Webseiten aktualisiert hat. 

Sie finden jetzt unter www.tvneckarweihingen.de viele Berichte und Bilder 

zu allen relevanten Themen, sowie alles Wissenswerte über den Verein. 

 

Wir haben deshalb die Autoren der Jahresberichte aus den Abteilungen 

gebeten, auf Berichte, Fotos, Informationen auf den TVN-Internetseiten zu 

verweisen, wo immer das möglich ist, um so den Umfang und damit auch 

die Kosten für dieses Heft trotz Farbdruck in einem angemessenen Rah-

men zu halten. 

 

Wir hoffen, dass Ihnen das Ergebnis gefällt. Wir freuen uns über Kom-

mentare und Anmerkungen dazu, gerne positiv aber auch kritisch an 

m.scham@gmx.de. 

 

Ihr Redaktionsteam 

Januar 2012 
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2. Rückblick des Vorstands und Ausblick auf 2012 

 
Der Vorstand hat sich neben den üblicherweise anfallenden Aufgaben 
intensiv mit Zukunftsfragen des Vereins befasst. Wie in der Jahreshaupt-
versammlung 2011 angekündigt, trafen sich der Vorstand und elf weitere 
Vertreter aus verschiedenen Abteilungen zu einem Wochenendseminar im 
Turnerheim Bartholomä. Sie analysierten zunächst den Ist-Stand, die 
Schwächen und Stärken, dann überlegten sie, welche Lösungen erforder-
lich wären, um auch in Zukunft den Mitgliedern des Vereins ein attraktives 
sportliches, kulturelles und geselliges Angebot bieten zu können. 
 
Der erarbeitete Maßnahmenkatalog wurde in den folgenden Wochen in 
verschiedenen Arbeitsgruppen vertieft.  Ein erster wahrlich greifbarer Er-
folg ist dieser neu gestaltete Jahresrückblick. Dies war möglich, weil sich 
Mathias Scham dankenswerter Weise bereit gefunden hat, im Vorstand 
als Referent für Öffentlichkeitsarbeit mitzuwirken und sich mit seinem 
ĂTeam ¥ffentlichkeitsarbeitñ dieser Aufgabe mit Hingabe widmet.  
 
 
Der Vorstand des TVN, von 
links Finanzreferent Klaus 
Koller,        1. Vorsitzender 
Richard Buchhalter, 2. Vor-
sitzender Karl-Heinz Lang 
und Jugendreferent Phillip 
Kopp 

 
 
 
Nicht nur die Öffentlichkeitsarbeit soll verbessert werden, den Mitgliedern 
soll auch ein interessantes Sportangebot hoher Qualität gewährleistet 
werden. Die Zusammenarbeit der Abteilungen und das Wir-Gefühl der 
Vereinsmitglieder soll gestärkt werden, um die Bindung innerhalb des 
Vereins zu verbessern. Hierzu sollen ĂEventsñ und ĂEventlañ auf Gesamt-
vereinsebene beitragen.  
Dabei wird eine weitere wichtige Frage eine Rolle spielen: Wie können wir 
ehrenamtliche Mitarbeiter für die Abteilungs- und Vereinsführung gewin-
nen? Selbst in den Abteilungen ist es zunehmend schwierig, Mitarbeiter 
zu finden. Erst recht schwierig ist es auf Gesamtvereinsebene. Zum We-
sen eines Vereins gehört jedoch, dass sich die Mitglieder nach ihren Mög-
lichkeiten und Fähigkeiten für die Gemeinschaft einsetzen.  
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Die Situation des TVN und seine Ziele werden im Leitbild beschrieben, 
das Sie auf der TVN Homepage nachlesen können. Wir halten es für 
wichtig, das Leitbild im Vereinsleben auch tatsächlich umzusetzen. Dabei 
sind wir auf die Unterstützung der Vereinsmitglieder angewiesen. Bitte 
helfen Sie uns und teilen Sie uns Ihre Meinung und Anregungen dazu mit. 
Das im Leitbild formulierte Selbstverständnis des Vereins war mit ent-
scheidend dafür, dass wir uns auch dieses Jahr mit der Volksbank Lud-
wigsburg auf eine substantielle finanzielle Unterstützung der Jugendarbeit 
im TVN verständigen konnten. An dieser Stelle danken wir allen Sponso-
ren, die den Gesamtverein und einzelne Abteilungen unterstützen. 
 
Die Finanzsituation des Vereins ist dank einer verantwortungsvollen Be-
wirtschaftung der Mittel durch die Vereinsführung und die Abteilungen 
geordnet. Gleichwohl zwingt der Zuschussbedarf des Sportsektors zum 
Handeln, denn die Rücklagen für die Substanzerhaltung des Vereinsver-
mögens dürfen nicht zu sehr in Anspruch genommen werden. Voraus-
schauend haben sich Abteilungsausschuss und Vorstand darauf verstän-
digt, der Jahreshauptversammlung 2012 eine Erhöhung der Mitgliedsbei-
träge zum 1. Januar 2013 um 15 Prozent vorzuschlagen, um den Kosten-
anstieg der letzten Jahre auszugleichen. Die aktuellen Beiträge sind seit 
2004 unverändert, während der Verbraucherpreisindex in dieser Zeit um 
13 Punkte gestiegen ist. Diese moderate Anpassung der Mitgliedsbeiträge 
erscheint notwendig und gerechtfertigt, um den Mitgliedern auch künftig 
eine solides Angebot mit fachlich gut qualifizierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, Trainern und einer Dirigentin bieten zu können. 
 
Wir wissen nicht, was das Jahr 2012 für den TVN bringen wird. Der Ter-
minvorschau können Sie entnehmen, dass bereits etliche Veranstaltungen 
geplant sind. Neben der Weiterentwicklung des Sportangebots gilt das 
besondere Augenmerk der Vereinsführung den strukturellen und demo-
grafischen Problemen. Die Überalterung der Bevölkerung im Stadtteil 
spiegelt sich auch in der Mitgliederstruktur des Vereins wider. Wir müssen 
altersgerechte Sportmöglichkeiten bieten und die Angebote für junge 
Menschen entsprechend deren Interessen weiterentwickeln. Es wird vor 
allem auch darum gehen, weiter nach Lösungen zu suchen, um die Ver-
einsführung rechtzeitig in jüngere Hände legen zu können. 
 
Zum Schluss gilt ein herzlicher Dank allen, die den Verein und die Ver-
einsführung unterstützt haben sowie allen, die den Verein finanziell geför-
dert haben.                   
                                   Richard Buchhalter, 1. Vorsitzender des Vorstands 
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Zu dem im Bericht oben erwähnten Wochenendseminar in Bartholomä: 

 
Führungsmannschaft berät die Neuausrichtung des Vereins              
 
Am 2. und 3. April 2011 gingen Vorstand, Abteilungsleiter und einige 
Übungsleiter des TVN mit der Sportakademie im STB-Bildungswerk in 
Bartholomä in eine zweitägige Klausur. Ziel war, die angekündigten Ver-
änderungen an der Vereinsspitze und die  daraus zu erwartenden Auswir-
kungen im Verein zu besprechen und mit geeigneten Maßnahmen für ei-
nen harmonischen Übergang zu sorgen. Außerdem sollte über aktuelle 
Probleme beraten und der Verein mit aktuellem Zeitgeist aufgefrischt wer-
den. 
 
Mit mitreißender Dynamik und geballter Kompetenz analysierte Eberhard 
Blank von der Sportakademie im STB-Bildungswerk als Moderator und 
Antreiber mit den Teilnehmern zusammen die aktuelle Situation, die Prob-
leme und Schwierigkeiten, aber auch die Potentiale des Vereins. Mit gro-
ßer Professionalität brachte er Struktur und Ordnung in die Fülle von An-
forderungen, Ideen und Visionen der Vereinsmitglieder, auch mit Blick auf 
die begrenzten personellen und  finanziellen Möglichkeiten. 
 
Bei intensiver Arbeit bis in die späten Abendstunden rückte die Führungs-
truppe näher zusammen, das Wir-Gefühl wurde erkennbar gestärkt, bes-
seres Verständnis für die Probleme, Sorgen und Nöte von Übungsleitern 
und Trainern im täglichen Umgang miteinander und mit den wachsenden 
Ansprüchen der 
Vereinsmitglie-
der wurde her-
gestellt. 
 
Inspiriert vom 
strahlenden 
Frühlingswetter 
auf der Ostalb 
wurde auf der 
Terrasse und in 
den sehr schö-
nen Räumlich-
keiten des 
Sport- und Bildungszentrums Bartholomä intensiv und konstruktiv an Stra-
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tegien und Lösungsmöglichkeiten gearbeitet. Neue Ideen wurden entwi-
ckelt, geordnet, strukturiert, priorisiert und schließlich in konkrete Aktionen 
und Arbeitsschritte und umgesetzt. 
 
Bepackt mit vielen guten neuen Lösungsansätzen, mit dem Wissen über 
die gemeinsame Vorgehensweise aber auch spürbar erleichtert um indivi-
duelle Sorgen, K¿mmernisse und Alltagsprobleme gingôs am Sonntag-
Nachmittag zurück ins sommerliche Neckarweihingen.  
 
Bartholomä steht im TVN jetzt für Aufbruch, aktuellen Zeitgeist und neue 
Wege. Dabei ist allen Verantwortlichen bewusst, dass dazu zuallererst 
diese neuen Ideen in Leistungen und Angebote des Vereins umgesetzt 
werden müssen. Dafür wird auch weiterhin sehr viel ehrenamtliches En-
gagement erforderlich sein.                                     Mathias Scham 
 

 
3. Veranstaltungen 2011 
 

3.1 Familienabend 

 
2011 war es wieder an der Zeit, die Vereinsfeier des TVN, den ĂFamilien-
abendñ durchzuführen.  
Es fanden sich wieder einige Abteilungen und engagierte Vereinsmitglie-
der, die ein unterhaltsames und abwechslungsreiches Programm auf die 
Bühne brachten. 
Unter dem Motto TVN Total eröffnete die Abteilung Kinderturnen am 26. 
März mit musikalische Choreographien und turnerische Übungen und un-
ter der Leitung von Marion und Sophie Jäschke sowie Franziska Roth den      
Abend. 
 
Anschließend sorgten die Gruppe BBP der Mädels ab 18 Jahren dafür, 
dass die Gäste nicht nur Zuschauer und Zuhörer waren, sondern sich ak-
tiv gymnastische betätigen durften. Tamara Unger-Marquardt hatte dafür 
extra ein Work-Out-Programm einstudiert. 
Die TVN Boygroup der Fußballer brachte im Anschluss mit Ihrer Darbie-
tung nicht nur die Frauenherzen in Wallung, sondern zog ob Ihrer stattli-
chen Erscheinung auch so manch neidischen Blick der männlichen Besu-
cher auf sich. 
 
Während der nun folgenden Pause sorgte der Zweite Weg für die kulinari-
sche Versorgung der Gäste und die Abteilung Tennis mit Ihrer Bar  
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für eine lockere entspannte Atmosphäre bei den gut gelaunten Besuchern. 
Darüber hinaus hatte die Abteilung Volleyball inzwischen eine Tombola 
organisiert, bei der viele Gewinne auf die Loskäufer warteten. 
Nach der Pause zeigten die TVN Sänger, dass sie noch keineswegs zum 
alten Eisen gehören. Mit Filmmelodien, Pop-Interpretationen und einer 
parodistischen Einlage durch das Chorensemble ĂDie Neckartªlerñ brachte 
man die Zuhörer zum Schmunzeln. 
Die kreative Idee von Georg Geier und Phillip Kopp setzten die ĂFl¿gelflit-
zerñ der FuÇballabteilung in den heiteren Hºhepunkt des Abends um und 
sorgten so für viele Lacher im Publikum. 
Nach dem Ende des offiziellen Programms spielte die Musikgruppe ĂTutto 
Musicañ um Giovanni Raimondo zum Tanz bis in die fr¿hen Morgenstun-
den auf. 
 
Obwohl das ansehnliche und kurzweilige Programm bei den Gästen an-
gekommen war, waren die Verantwortlichen über den geringen Besuch 
enttäuscht. Und auch die Motivation der Abteilungen, eigene Beiträge vor 
und hinter den Kulissen zu leisten, war sehr unterschiedlich.  
 
Bei der Nachbetrachtung der Vereinsfeier stellten sich die Verantwortli-
chen die Frage, ob man sich für die Zukunft im TVN nicht nach einer Al-
ternative umsehen muss, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen 
den Abteilungen und die Verbundenheit mit dem Verein zu verbessern. 
In einem Wochenendseminar wurden dafür Antworten gefunden, Konzep-
te erstellt und auch die ersten davon schon umgesetzt. 
Alle Mitglieder sind aufgerufen und recht herzlich eingeladen, an den künf-
tigen Aktivitäten des TVN teilzunehmen und den Blick auch mal über das 
Abteilungsgeschehen hinaus zu richten. Es gibt viel zu sehen und zu erle-
ben im TVN!            Jörg Angerbauer 
 
 
3.2 Spaß und Sport für alle beim TVN -
Kinderfest 

 
Beim Kinderfest am 2. Juli 2011 haben die 
kleinen und großen Besucher wieder einmal 
viel Spaß und Freude gehabt. 
 
Von Jugendvorstand Phillip Kopp (Bild) insze-
niert, standen zahlreiche Attraktionen auf dem 
Programm:  
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Die Feuerwehr war unter Leitung von Volker Mayer mit dem großen Gerä-
tewagen angerückt und hat ihr Modellhaus zum Löschen freigegeben, das 
DRK war mit einem Rettungsfahrzeug im Einsatz und hat mit den Kindern 
sportliche Rettungsein-
sätze geprobt, Sportfi-
schen für die Kleinsten 
war ebenso angesagt, 
wie Hindernislaufen, 
Sackhüpfen und Tor-
wandschießen.  Die ers-
ten Übungen mit dem 
Tennisschläger waren 
für viele Kinder eine ech-
te Herausforderung ge-
nauso wie die Versuche, 
den Volleyball übers 
Netz zu baggern.  
 
Dagegen war das Toben auf der Hüpfburg dann reinste Erholung. 
Und natürlich war wieder bestens dafür gesorgt, dass mit Waffeln und 
Würsten, mit Kaffee, Cola und Kuchen die verbrannten Kalorien schnell 
wieder ergänzt werden konnten. 
 
Vielen Dank allen kleinen und großen Sportlern und Gästen! Herzlichen 

Dank der Neckarweihinger Feuerwehr 
und der Truppe vom DRK für ihren groß-
zügigen Einsatz. Ein Dankeschön an die 
Kreissparkasse für die Bereitstellung der 
Hüpfburg und ganz herzlichen Dank allen 
Akteuren und Helfern, die den Kindern 
wieder ein großartiges Fest ermöglicht 
haben! 
 
Im nächsten Jahr soll das TVN Vereins-
fest unter dem Motto ĂSport f¿r Alleñ noch 
attraktiver werden. Es soll ein großes 
Fest für Klein und Groß werden.  

                                                                            
Mathias Scham 
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Weitere Bilder vom Kinderfest finden Sie unter 
www.tvneckarweihingen.de/tvn/derverein/aktuelles/kinderfest/ 
 
 
3.3 Herbstfest 
 
Nachdem an den Wochenenden zuvor ausschließlich blauer Himmel und 
sommerliche Temperaturen herrschten, sorgte der Wettergott am Sams-
tag, den 8. Oktober für Abwechslung: Er schickte Regen, Graupelschauer 
und einen empfindlichen Temperatursturz. Wir lie-
ßen uns aber nicht entmutigen und trotzten diesen 
Umständen gutgelaunt und freuten uns über die 
Gäste, die am Nachmittag im herbstlich geschmück-
ten Zelt unterhalb des Vereinsheims eintrafen.  
Unser kulinarisches Angebot fand dabei regen Zu-
spruch. Während im Zelt die Lichter schon erlo-
schen waren, drangen aus dem zur Bar umfunktio-
nierten Vereinsraum noch lange Musik und fröhli-
ches Stimmengewirr.  
All jenen, die zum Gelingen des ersten Herbstfestes 
mit Spenden und Tatkraft beigetragen haben, gilt unser herzlichster Dank.  
Für das 2. Herbstfest am 15. September 2012 wünschen wir einen uns 
wohlgesonnenen Wettergott und viele gutgelaunte Gäste.  
 
Wolfgang Klein mit den Organisatoren Marion Jäschke, Georg Geier und 
Phillip Kopp 
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4. Berichte aus den Abteilungen    
 

4.1 Frauenturnen 
 
Zunächst fing das Jahr 2011 mit einer Hiobsbotschaft an, die kurzfristig für 
Aufregung in der Gruppe sorgte: unsere langjährige Übungsleiterin Ute 
Krepulat musste uns Ende März aus beruflichen Gründen verlassen. 
 

Unsere neue Übungsleiterin Nicole Bauer, Fitness- 
und Gesundheitstrainerin, die aus dem vielfältigen 
Repertoire an Kleingeräten in der Carl-Diem-Halle 
ein immer abwechslungsreiches Training, abge-
stimmt auf den Altersdurchschnitt der Gruppe ge-
staltet, bietet Gesundheitssport an getreu dem Mot-
to von Johann Heinrich Pestalozzi  ĂEs geht nicht 
darum, dem Leben mehr Jahre zu geben, sondern 
den Jahren mehr Lebenñ. Auch bei der einen oder 
anderen Lehreinheit über Anatomie und Gesund-
heitslehre durften wir schon zuhören und mehr  
¿ber ĂKºrper und Bewegungñ erfahren. 
 

Gesundheitssport dient  der Gesunderhaltung bzw. bietet Maßnahmen, 
die eine Verschlechterung von Dauerschäden verhindert. So setzen sich 
unsere Stunden aus Herz-Kreislauf-Training, Koordinationstraining, Kraft-
ausdauertraining, Beweglichkeits- und Entspannungstraining mit unter-
schiedlichen Inhalten und Zielbestimmungen zusammen, wie z.B.  
- Aerobic 

- Rückenschule und Rückentraining 

- Sturzprophylaxe 

- Beckenbodengymnastik 

- Funktionelle Gymnastik mit und 

ohne Kleingeräte 

- Dehnen oder 

- verschiedene Entspannungsverfa-

hren. 

Unsere Abteilung besteht derzeit aus 28 Mitgliedern im Alter von 47 bis 84 
Jahren, so dass wir uns  immer ºfter auch als ĂFrauenturnen 50+ñ be-
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zeichnen. Sowohl Frauen, die noch voll im Berufsleben stehen, als auch  
ĂRuhestªndlerñ, sportlich Ambitionierte und schließlich auch diejenigen, 
die eher wenig Sport treiben oder an ersten Erkrankungen leiden, sind Teil 
unserer netten Gruppe. 

Und nachdem wir  
mittwochs 75 Minu-
ten gemeinsam zu 
passender Musik 
trainiert haben, 
pflegen wir noch im 
Vereinsheim die 
Geselligkeit. Auch 
außerhalb der 
Übungsstunden 
treffen wir uns op-
tional zu Ausflü-
gen.  Diese waren 
im letzten Jahr z.B.  
 
 

- eine Wanderung zu Geigers Besen nach Poppenweiler 

- eine Wanderung ins Schießtal mit Einkehr ins Gasthaus 

- Radausflüge während der Sommerferien 

- ein Tagesausflug mit dem Reisebus nach Röttingen ï unter dem Motto 

ĂSonnenuhren und Weinñ 

- oder unser Weihnachtsessen 

é. und dabei hatten wir 2011 einige sehr harmonische und lustige Stun-
den miteinander, sodass es immer wieder Spaß machte, sich zur gemein-
samen Sportstunde Ăzu verabredenñ. 
Unsere Übungsstunden sind immer mittwochs von 20 bis 21:15 Uhr in der 
Carl-Diem-Halle. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. 
 
In diesem Sinne, liebe Turnerinnen und Sportfreund(-innen), freuen wir 
uns auch im nächsten Jahr auf viele gemeinsame und gesellige Stunden 
mit Euch und Ăunserer Nicoleñ  und w¿nschen weiterhin alles erdenklich 
Gute! 
     Traude Göpferich und Resi Preibisch 
 
Mehr zum Frauenturnen unter 
http://www.tvneckarweihingen.de/tvn/abteilungen/frauenturnen 
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4.2 Fußball 
 
Aktive 
 
Zu Jahresbeginn stand wie immer Ende Januar der Hallenstadtpokal auf 
dem Programm, bei welchem man bereits nach der Vorrunde ausschied. 
Unsere Veranstaltungen beim Faschingsumzug, bei der Rocknacht und 
beim Rosenmontagsball waren wieder erfolgreich, gut besucht und ernte-
ten eine gute Kritik. Einen großen Dank an den Förderverein Fußball für 
die Schirmherrschaft. 
 
Ins Jahr 2011 gingen beide Teams mit unterschiedlichen 
Vorraussetzungen. Unsere Zweite kämpfte gegen den Abstieg und unsere 
Erste belegte einen guten oberen Tabellenplatz. Bei der Ersten hielt sich 
das Niveau bis zum Saisonende und man schloss mit dem 2. Platz ab, 
welcher die Qualifikation zur Relegation bedeutete. Hier wurde das erste 
Spiel gegen den TSV Münchingen II nach Elfmeterschiessen gewonnen. 
Beim 2. Spiel in Lomersheim musste man sich unglücklich mit 0:1 ge-
schlagen geben und verpasste damit den Aufstieg in die Bezirksliga.  Bei 
der Zweiten war ebenfalls Relegation angesagt, allerdings in die andere 
Richtung, es ging um den Klassenerhalt. Gegen den GSV Steinheim ließ 
man aber nichts anbrennen und siegte mit 3:0 Toren.  
Beim Stadtpokal auf dem Feld bot der TVN eine starke Leistung und 
konnte nach langer Zeit den Pott wieder nach Neckarweihingen holen. 
Beide Teams gingen danach wieder in die Vorbereitung der laufenden 
Saison, wobei unterschiedliche Leistungen geboten wurden. 
 
In der laufenden Saison kam unsere Erste nicht so richtig in Tritt, konnte 
sich aber schließlich doch in der oberen Tabellenregion festsetzen. Unse-
re Zweite hat sich gegenüber der Vorsaison gesteigert und konnte den 
Abstand auf die Abstiegsplätze beruhigend gestalten. 
 
Dass diese positive Entwicklung zustande kam, verdanken wir natürlich 
auch allen unseren Helfern, Freunden, Sponsoren und Zuschauern. All 
denen, welche ihren Teil geleistet haben, in welcher Form auch immer, sei 
im Namen des Fußballs in Neckarweihingen ganz herzlich gedankt.  
 
Wir hoffen im neuen Jahr alle an Bord zu haben und sind sicher, weiterhin 
einen sehenswerten Fußball präsentieren zu können. 
                                        Thomas Teichmann, Öffentlichkeitsarbeit Fußball 
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Jugend 
 
Bevor ich mit dem kleinen Rückblick beginne, ist es mir wichtig mit dem 
Danke sagen zu beginnen. 
 
Auch wenn es sich oft stereotyp anhört, ist dies eine wichtige Sache. 
Denn ohne die Mithilfe vieler Engagierter könnten unsere Abteilung und 
auch der Verein nicht bestehen. Gerade in der heute hektischen Zeit ist es 
sehr wichtig, dass wir unseren Kindern und Jugendlichen einen ĂHafenñ 
anbieten in dem sie sicher aufgehoben sind und dabei den Fußball opti-
mal vermitteln. 
 
Eine große Unterstützung ist für uns 
die Volksbank Ludwigsburg, 
der Förderverein des TV Neckarweihingen, Abteilung Fußball, 
der Vorstand des TV Neckarweihingen mit allen Vorstandskollegen, 
die gute Zusammenarbeit mit der Abteilungsführung Fußball, 
Luciano Adami und Detlef Olaidotter, die mit unseren Jugendtrainern zu-
sammen arbeiten, 
unser Schiedsrichterbeauftragter Jan Karolus, 
ja und zum guten Schluss alle 18 Jugendtrainer, die ein tolles Team sind; 
sie werden unser sportliches Konzept mit unseren Spieler/innen umset-
zen, ihnen aber auch die Freude an der Gemeinschaft näher bringen. 
 
Rückblick 
 
Ein Jahr des Bangens bei den A-Junioren: Bis zum Schluss stand es auf 
der Kippe ob die A-Junioren von der Leistungsstaffel in die Kreisstaffel 
absteigen. Nachdem sich die Mannschaft ihrer eigentlichen Stärke be-
wusst wurde  und zum 
Schluss auch so ge-
spielt hat, konnten die 
Leistungsstaffel erhal-
ten werden. 
Ein Jahr der Freude für 
die C-Junioren: Ju-
gendtrainer Phillip Kopp 
und seine Spieler sind 
nach einem souverä-
nen Jahr und einer tol-
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len Mannschaftsleistung in die Leistungsstaffel aufgestiegen. 
 
Da es für die nachfolgende Mannschaft immer schwierig ist, in einer Leis-
tungsstaffel zu spielen, ist es dennoch eine Herausforderung für Trainer 
und Spieler. Möge es Günter Hammann und seinen Spielern gelingen. 
Alle anderen Mannschaften können sich durchaus mit den gegnerischen 
Mannschaften messen. Und auch wenn es manchmal vom Ergebnis her 
nicht so rosig aussieht, ist die Kontinuität im Training wichtig. Nur so kann 
Erlerntes im Spiel angewendet werden. 
 

    
Nicht vergessen möchte ich, dass  uns bei unserem diesjährigen Saison-
abschluss der Jugendtrainer drei Trainer Ăverlassenñ haben. Verlassen 
haben sie uns nicht wirklich, da Alexander Schwarzenberger als Spieler 
der 1. Mannschaft bleibt, Axel Borst als Torspielertrainer der 1b Mann-
schaft und Matze Müller als Co-Trainer, ebenfalls bei der 1b Mannschaft. 
    
Es gab bei der Jugend einen Trainerzuwachs, der mich sehr gefreut hat, 
Marcus Ebersbach, der bei den Bambinis mit eingestiegen ist, sowie 
gleich drei neue Trainer bei den F-Junioren: Mit Jennifer Witt, Stefan Em-
merling und Hartmut Kopp sind es engagierte Trainer, die diese Jugend 
nun trainieren und begleiten werden, ebenso Jogi Simon, der ein Jahr zur 
Unterstützung der A-Juniore angehängt hat. 
 
Ich wünsche beiden Aktiven-Trainern und ihren Mannschaften, sowie allen 
Jugendtrainern und Spielern ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 
2012! 
                                                                        Dagmar Gora, Jugendleitung 
 
Mehr zur Abteilung Fußball unter 
http://www.tvneckarweihingen.de/tvn/abteilungen/fussball
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4.3 Gesang 
 
2011 -  Ein Jahr ohne großes Konzert, aber mit vielen Aktivitäten 

 
In der Abteilungsversammlung am 3. Februar gelang es zunächst nicht,  
zwei unterschiedliche Wahlperioden für die Abteilungsfunktionen einzufüh-

ren. Ziel war, das 
Risiko zu redu-
zieren, immer alle 
Positionen für 
zwei Jahren 
gleichzeitig be-
setzen zu müs-
sen. 
 
Leider konnte 
sowohl der Pres-
sewart als auch 
der technische 
Leiter nicht für 
die neue Periode 

besetzt werden.  Wolfgang Klein  wurde einstimmig als stellv. Abteilungs-
leiter gewählt. 
 
Zum Familienabend am 26.03. gaben sich die Sänger ein musikalisches 
Stell-Dich-Ein.  
 
Im Frühjahr bot sich der Gesangsabteilung die Gelegenheit beim Arbeiter 
Samariter Bund, die in der Tagespflege befindlichen Mitbürger, mit einigen 
Liedern gut zu unterhalten. Unser immer noch reger Ehrenabteilungsleiter 
Manfred Lechler hatte dies organisiert. 
 
Im Mai standen gleich zwei Events auf dem Terminplan. 
Zunächst wurde der Muttertags-Gottesdienst in der Laurentiuskirche mit 
drei Liedern begleitet und am 15. Mai hatte Wolfgang Klein mit seinem 
Einsatzteam zum Frühstück für die Sängerfamilie geladen. 
 
An dieser Stelle gilt unser Dank nicht nur diesem Team, sondern auch 
dem Kleintierzuchtverein Neckarweihingen, der uns sein Vereinsgelände 
zur Verfügung stellte. 
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Auf dem Neckarweihinger Kiesranzenfest von 4. - 5. Juni, verkauften die 
Sänger auch dieses Jahr wieder das gleichnamige Gebäck von Bäcker-
meister Rudi Döbele. 
Hierbei bestanden Ottmar Apfel und Roland Hanselmann ihre Prüfung als 
Bäckergesellen mit Bravour. 
 
Am dritten Augustwochenende waren alle Abteilungsmitglieder und be-
freundete Helfer gefordert, galt es doch das traditionsreiche Fest in 
Stadelmaiers Garten durchzuführen. Nicht nur die Sänger hatten vor, wäh-
rend und nach dem Fest alle Hände voll zu tun, sondern auch die Familien 
Stadelmaier, musste doch der Garten und die Scheune vorbereitet wer-
den. 
 
Schlussendlich konnte ob der hervorragenden Zusammenarbeit erneut 
eine positive Bilanz für die Sänger gezogen werden und auch die Gäste 
haben sich während ihres Besuches vom einmaligen Flair des Gartens 
bezaubern lassen. 
 
Beim ĂEventleñ des TVN, einem kleinen Weinfest, das unser stellv. Abtei-
lungsleiter Wolfgang Klein zusammen mit anderen Vereinsmitgliedern auf 
die Beine gestellt hatte, war das Wetter allen Beteiligten leider nicht wohl 
gesonnen. Temperaturen wie im November hielten viele Vereinsmitglieder 
und Neckarweihinger Bürger vom Kommen ab. 
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Frisch herausputzen mussten sich die Sänger am 20. Oktober für das 
neue Chorbild. Im  Musiksaal der Friedrich-Keller-Schule, halfen Stativ 
und Leiter dem Abteilungsleiter alle Sänger ins rechte Licht zu rücken. 
 
Während die Proben auf das am 24. März2012 stattfindende große Kon-
zert den diesjährigen Schwerpunkt bildeten, fand man trotzdem Zeit zwei 
Lieder für den Totensonntag einzustudieren. Die Stadt hatte darum gebe-
ten die Veranstaltung musikalisch zu umrahmen. 
 
An unserer Jahresabschlussfeier am 10. Dezember verwöhnte uns Fami-
lie König im TVN Vereinsheim mit kulinarischen Köstlichkeiten. Am nächs-
ten Tag galt es die richtigen Töne zu treffen. Die Sänger präsentierten 
sich beim Neckarweihinger Weihnachtsmarkt. 
 
Gut gelaunt verabschiedeten wir am 28.12. während der Winterwande-
rung das Jahr 2011. 
Dies jedoch nicht ohne an zwei verstorbene Freunde zu denken, die über 
viele Jahre der Abteilung so viel gegeben haben, ï Marie-Luise Schreyer 
und unser lieber Sängerkamerad Willi Gaab.  

Jörg Angerbauer ï Abteilungsleiter 
 
Weitere Informationen über die Abteilung Gesang: 
www.tvneckarweihingen.de/tvn/abteilungen/gesang 
 
 
 
              Bitte schon vormerken: 
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4.4 Kinderturnen 
 
Eltern-Kind Turnen  
 
Das Augenmerk liegt ganz klar beim Springen, Hüpfen, Balancieren, Klet-
tern. Durch abwechslungsreiche Parcours geht es hinauf und hinunter. 
Das Spielen mit Bällen in verschiedenen Größen oder alternativen Turn-
materialien schult die Grobmotorik und die Reaktionsfähigkeit. Es werden  
 

   
 
grundlegende motorische Fähigkeiten wie hangeln, stützen, rollen und 
vieles mehr erprobt und gefestigt. Ob Rutsche, Schaukel, Kletterburg oder 
altersgerechte Lauf- und Geschicklichkeitsspiele, der Ideenvielfalt und 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt, um die Turnstunde Woche für Wo-
che mit Spaß und Freude zu füllen. Kleine Tänze, Sing- und Fingerspiele 
runden das Ganze ab.                                                        Christel Beck 
 
Gruppe 3 ½ bis 4 ½  Jahre und Kinder, die nächstes Jahr in die Schu-
le kommen 
 
Spielen, toben, turnen das ist unser Motto in der Turnhalle. Um den Be-
dürfnissen der Kinder gerecht zu werden, passen wir unsere Turnstunden 
und -themen situativ der jeweiligen Altersgruppe an und gestalten die 
Stunden lebendig und abwechslungsreich. Die verschiedenen Lauf-, 
Fang- und Ballspiele werden altersgemäß erfunden, verpackt und so ver-
ändert, dass jede Gruppe ihre Freude daran hat. Ebenso werden die 
Grundtätigkeiten wie Rollen, Klettern, Balancieren und Springen geübt, ob 
an einer Kletterburg oder einem einzelnen Sportgerät wie z.B. Stufenbar-
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ren oder Trampolin. Sich in eine Gruppe einzuordnen und unterzuordnen 
fällt den Kindern nicht 
immer leicht. Die Kin-
der werden durch die-
se gemeinsamen 
Turn-Aktivitäten in 
ihrem Sozialverhalten 
und Selbstbewusst-
sein gefördert und 
somit auch gut auf die 
Schule vorbereitet. 
                              
Christel Beck und 
Brigitte Seibert 
 
 
 
 
Kinder 4 ½ - 5 ½ Jahre 
 
Bei uns zielt das Kinderturnen nicht auf Leistung, sondern es soll in erster 
Linie Spaß an der Bewegung vermitteln. Kooperative Spiele stärken das 
Wir-Gefühl und das Konkurrenzdenken bleibt außen vor. 
 
Dabei kommt aber die Grundlagenausbildung des Turnens, wie Rollen vor 
und rückwärts, oder das Ausdauertraining nicht zu kurz. Eingebettet in 
lustige Spiele oder Bewegungsgeschichten merken die Kinder dies oft 
nicht und haben einfach nur riesigen Spaß. 

     Marion Jäschke und Klara Metzger 
 
 
Die Übungsleiterinnen 
Kinderturnen von links:  
Brigitte Seibert, 
Christel Beck,  
Abteilungsleiterin   
Marion Jäschke und  
Franziska Roth 
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Jungs ab 1. Klasse 
 
Jungs wollen toben und sich richtig 
auspowern. Das können sie bei 
Ballspielen, Hockey oder Staffeln. 
Dabei können sie ihrem natürlichen 
Bewegungsdrang mit sehr viel Spaß 
nachgehen. Genauso trainieren sie 
mit Eifer an Geräten und freuen sich 
über ihre tollen Erfolgserlebnisse, 
wenn alles endlich klappt. 
Nach der Turnstunde gehtôs ins   
ĂBªdleñ, wo noch mal richtig getobt 
und geplanscht wird. 
 
Marion Jäschke und Klara Metzger 
 
 
Mädchen 1. + 2. Klasse 
 

In unserer Gruppe darf jeder aktiv an der Stundengestaltung mitwirken. 
Die Mädchen machen Vorschläge zum Thema, die sie auch gleich zeigen 
dürfen. Spiele, Handgeräte, Turnen, Wahrnehmungs- und Balanceübun-
gen wechseln sich ab. Wir machen Übungen zur Kräftigung der Muskula-
tur und schulen bei Spielen die Ausdauer. Und das alles mit viel Spaß. 
Nach dem Turnen geht es noch ins Schwimmbad, in dem die Kinder 
schwimmen, spielen und entspannen können.              Franziska Roth 
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Mädels ab 3. Klasse 
 
Nicht nur Haltungsschulung  z.B. am Schwebebalken oder Krafttraining an 
Barren oder Ringen sondern auch Tanz und Akrobatik sowie Ausdauer-
training  mit Seilen oder Bällen gehören zu unserem Repertoire. Dabei 
dürfen die Mädchen das Thema der Stunde mitentscheiden. 
In der zweiten Stunde stehen Spiele wie Brennball, Völkerball, Basketball, 
Fußball auf dem 
Programm.  
Hier können auch 
Kinder mitspielen, 
die nicht zuerst 
zum Turnen kom-
men möchten. Da 
ist dann richtig  
Action und Fun 
angesagt. 
 
   Marion Jäschke 
 
 
 
 
 
Weitere Bilder und Berichte vom Kinderturnen auf  
www.tvneckarweihingen.de/tvn/abteilungen/kinderturnen/kinderturnen-
aktuell/ 
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4.5 Tennis 
 
Wieder ist ein Jahr voller Tennissport vorbei, welches nur durch unsere 
vielen ehrenamtlichen Mitglieder möglich war, die viel Zeit aufbringen  
zum Wohle unserer Tennisabteilung. 
Bei all diesen wollen wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedanken. 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder einen Mitgliederanstieg verbu-
chen, welcher auf viele Punkte zurückzuführen ist. Einige davon sind, 
dass wir ein lebendiger und familienfreundlicher Verein sind, wo nicht im-
mer das Siegen im Vordergrund steht, sondern auch mal nur das Bei-
sammensein, wo zwischen Jung und nicht ganz so Jung eine tolle Verbin-
dung herrscht sowie eine einzigartige Anlage, welche durch unseren 
Platzwart  und unsere Mitglieder gut in Schuss gehalten wird. 
 
Die Mannschaften im Überblick 
 
Im letzten Winter hatten wir erstmals eine 
Mannschaft für die Winter-hallenrunde 
gemeldet. 
Unsere Herren 40 gingen entspannt und 
ohne großen Druck in die Runde und 
standen am Ende verdient ganz oben, 
nachdem man den ganzen Winter über 
hart dafür trainiert und gekämpft hat. 
Im Namen aller Mitglieder gratulieren wir 
hierzu recht herzlich. 
Aktuell sind in der Hallenrunde 2011/2012 
schon wieder die ersten zwei Siege einge-
fahren. 
 
Zur  vergangenen Sommerrunde 2011 konnte die TA TV Neckarweihingen 
eine unglaubliche Zahl von 13 Mannschaften an den Start bringen. Auch 
in diesem Jahr  hatten wir wieder eine sehr gute und enge Zusammenar-
beit im Jugendbereich mit der Tennisabteilung des SC Ludwigsburg. 
 
Kids-Cup U12: 
Unsere Kids bis 12 Jahre hatten in diesem Jahr eine sehr starke Gruppe 
in welcher man am Ende einen Sieg verbuchen konnte und auf dem 5. 
Platz ins Ziel kam. 
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Knaben: 
Für unsere Knaben sprang in diesem Jahr leider kein Sieg heraus. Aller-
dings hatte man einige denkbar knappe Spiele und kann auf diesen für die 
kommende Saison aufbauen. 
Junioren: 
Unsere Junioren hatten leider zu Beginn dieser Saison etwas Pech, so 
dass man in einer relativ ausgeglichenen Gruppe trotz allem einen guten 
5. Platz erreichte. 
Damen: 
Nach einem Jahr Abstinenz gingen auch dieses Jahr unsere Damen wie-
der an den Start und konnten in der Bezirksstaffel 1 einen beachtlichen 4. 
Platz erreichen. 
Damen 30: 
Unsere Damen 30 hatten in diesem Jahr auch mit dem Pech zu kämpfen, 
dass Sie nie mit ihrer stärksten Aufstellung spielen konnten und so muss 
man hier leider den Abstieg in einer sehr starken Gruppe hinnehmen. 
Damen 50: 
Auch die Damen 50 gingen dieses Jahr wieder an den Start, leider verlor 
man einige Spiele nur denkbar knapp. Am Ende landete man aber doch 
auf einen sehr beachtlichen 4. Platz. 
Herren 1: 
Leider verloren unsere Herren 1 gleich zu Beginn ihr erstes Spiel, jedoch 
hielten Sie sich tapfer im 
Kampf um den Aufstieg, wel-
chen man erst am letzten 
Spieltag gegen einen über-
mächtigen Gegner aufgeben 
musste. 
Herren 2: 
Nach dem Abstieg im Jahr 
2010 sind unsere Herren 2 
dieses Jahr mit dem Ziel 
Wiederaufstieg in die Saison 
gegangen und das Ziel konn-
te man auch ungeschlagen 
erreichen. 
Herren 40: 
Auch unsere neu formierte Herren 40 Mannschaft konnte nach dem be-
reits erwähnten Erfolg in der Winterhallenrunde ihre gute Form mit auf den 
Sand nehmen und man stieg letztendlich verdient und ungeschlagen auf. 
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Herren 50: 
Auch hier ging eine neu formierte Mannschaft an den Start und konnte 
einen beachtlichen 2. Platz erreichen (punktgleich mit dem Ersten der 
Gruppe), jedoch verpasste man den Aufstieg hier nur denkbar knapp. 
Herren 55 1: 
Letztes Jahr noch als Herren 50 gingen Sie dieses Jahr als Herren 55 an 
den Start in der Oberliga. Der Wegfall einiger Leistungsträger konnte nicht 
kompensiert werden, so dass es hier leider zu einem weiteren Abstieg 
gekommen ist. 
Herren 55 2: 
Die 2. Mannschaft von unseren Herren über 55 ging dieses Jahr in der 
Staffelliga an den Start und auch hier müssen wir leider einen weiteren 
Abstieg hinnehmen. In einer 8er-Gruppe belegte man am Ende den 6. 
Platz, welcher nicht zum Klassenerhalt reicht. 
Herren 60: 
Unsere Herren 60 spielten eine sehr gute Saison und man belegte am 
Ende einen sehr guten 3. Platz, es fehlten am Ende nur 2 Matches zum 
Sprung auf den 1. Platz und somit zum Aufstieg. 
 
Saisoneröffnung 
 
Auch in diesem Jahr läuteten wir 
die Tennissaison mit dem tradi-
tionellen Weißwurstfrühstück 
ein. Am 24. April trafen sich vie-
le Mitglieder, Freunde und Ver-
wandte und haben es sich auf 
unserer Anlage gemütlich ge-
macht und wurden von unseren 
Ausschussmitgliedern bestens 
verpflegt. 
In den Wochen zuvor hat jeder von Ihnen tatkräftig mitgeholfen, dass un-
sere Plätze zu Saisonbeginn wieder mal in einem guten Zustand waren, 
so dass sich jeder auf diesen Tag freute. 
 
Eltern-Kind-Turnier 
 
Dieses Jahr stieg eines der Highlights unserer Kids bereits mitten in der 
Saison am 2. Juni. Das Eltern-Kind-Turnier kam auch in diesem Jahr sehr 
gut an und wir konnten einige Teilnehmer willkommen heißen auf unserer 
Anlage. Viele kannten unseren Spielmodus noch vom letzten Jahr und es 
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gab einige enge Duelle. Bei schönem Wetter hatten alle sowohl auf als 
auch neben dem Platz jede Menge Spaß. 

  
 
Doppelvereinsmeisterschaften 
 
Am 4. und 5. Juni fanden unsere beliebten Doppel-Vereinsmeister-
schaften statt. Bei schönem Wetter und ausgezeichneter Stimmung auf 
der Anlage taten sich bei den Herren 10 und bei den Damen 4 Doppel 
zusammen um auf die erneute Jagd nach dem Vereinsmeistertitel zu ge-
hen. 

                                    
 
Jugendvereinsmeisterschaften 
 
Wie all die Jahre, fanden die Jugendvereinsmeisterschaften auch dieses 
Jahr am 28. Juli, dem ersten Tag der Sommerferien, statt. Mit einer An-
zahl von 10 Teilnehmern, waren die Jugendvereinsmeisterschaften dieses 
Jahr wieder sehr gut besetzt. Am Ende konnte sich Lukas Dick in diesem 
Jahr vor Titelverteidiger Ricardo Gutjahr sichern. 
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Doppel-Stadtmeisterschaften 
 
Wie in den vergangenen Jahren, fanden die Doppel-Stadtmeisterschaften 
auf der Anlage der Tennisabteilung Neckarweihingen statt. Vom 29. bis 
31. Juli konnte man tolles Tennis und spannende Spiele bei gutem Wetter 
beobachten. 
Diese waren in diesem Jahr, besonders bei den Herren von besonderem 
Erfolg für den TVN gekrönt. 
 
Die Ergebnisse im Einzelnen sind zu finden auf 
http://tennis-stadtmeisterschaft.de/ 
 
Mixed-Meisterschaften: 
Bei gutem Wetter taten sich am 6. und 7. August jeweils eine Dame mit 
einem Herrn zusammen um an unseren Mixed-Meisterschaften teilzu-
nehmen. Hatten wir im letzten Jahr noch 13 Doppel am Start, konnte man 
diese Zahl in diesem Jahr noch etwas steigern. Am Ende hatte man ins-
gesamt 17 Doppel, welche um den Titel des Vereinsmeisters fair kämpf-
ten. 
 

 
 
17. Neckarweihinger Open 
Am 10. und 11. September lud die Tennisabteilung wieder Tennisspieler 
aus der Region und angrenzenden Bezirken zu ihren jährlichen Neckar-
weihinger Open ein. Mit einer Teilnehmerzahl von 40 Doppeln stellte man 
in diesem Jahr hier einen neuen Rekord auf. Pünktlich zu unseren NW 
Open kam auch in diesem Jahr wieder die Sonne raus, so dass man den 
Turnierplan ohne Beeinträchtigung vom Wetter durchziehen konnte. Die 

http://tennis-stadtmeisterschaft.de/
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zahlreich erschienenen Zuschauer, sowie die Spieler bekamen an beiden 
Turniertagen hochwertiges Tennis zu sehen. 
 
                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich bewegen wir uns auch abseits vom Tennis: 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
Skiausfahrt Ötztal - Obergurgl Ja-
nuar 2011 

 
 

 
 
 
 
 
  
 
Einladungsturnier Beachvol-
leyball August 2011               

 
 
Weitere Aktivitäten wie Besenwanderung und Winterfit  runden unser An-
gebot ab. 
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An alle Tennisbegeisterten beim TV Neckarweihingen: Ihr seid recht herz-
lich eingeladen, diesen wunderbaren Sport auch selbst einmal auszuüben. 
Schaut doch im Sommer bei einem unserer Trainings vorbei. Die Zeiten 
findet ihr im Internet unter www.tennis-neckarweihingen.de oder schreibt 
einfach eine Mail über unser Kontaktformular. 
Natürlich findet Ihr auch alle aktuellen Informationen rund um unsere Ten-
nisabteilung auf unserer Website. 
 
Ausblick 
 
In diesem Winter sind 2 Mannschaften des TV Neckarweihingen in der 
Winterhallenrunde an den Start gegangen, unsere Herren greifen das ers-
te Mal in diesem Jahr auf Teppich an und unsere Herren 40 wollen natür-
lich versuchen, ihren Titel zu verteidigen. 
Auch im Jahr 2012 werden wir mit vollem Einsatz und 
Engagement in die Saison gehen und wünschen dazu 
allen Mannschaften viel Erfolg. 
Unser Motto ĂTennis spielen unter Freundenñ wird dabei 
immer im Vordergrund stehen. 
                                                   Christian Biedlingmaier 
  

 4.6 Volleyball 
 
Die Volleyballer haben sich auch 2011 wieder intensiv ihrem Sport wid-
men können. Die Teilnahme an den Trainings- und Übungsabenden war 
meist gut, in der Halle ebenso wie am Beach-Platz. Darüber freuen wir 
uns sehr. Wir laden aber auch 
weitere Interessierte ein, bei 
unserem Sport mitzumachen! 
Neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler sind jederzeit herzlich 
willkommen. 
 
Anfang Mai haben etwa ein Dut-
zend Volleyballer in zwei Ar-
beitseinsätzen den Beachplatz 
für die Sommersaison herge-
richtet. Besonders die Damenmannschaft hat den Platz über den Sommer 
hinweg intensiv genutzt und gelegentlich auch Gäste, darunter die Jungs 
der Fußballabteilung, eingeladen.  

http://www.tennis-neckarweihingen.de/

